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Karate

Der gesunde Kampf
mit sich selbst
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Atles wirkt hell, sauber. geradezu ästhetisch. Dabei st es e n ganz normaler

Tra n ngsraum mit btauen Tatami-Matten, auf denen lt/änner und Frauer

in weißen Anzugen, den sogenannten Karate-Gt's, sich vor hrem,,l\,1e ster"
verneigen, in d e Hocke gehen und hn m t den ltorten ..Sensei n re "

grüßen. Nach einer kurzen N/edttat on und ernigen Auf,,,rärmubungen

beginnt das Tra n ng, Auch wenn es den ,.Schülern" den Sch,,ve ß aus den

Poren treibt: lhre Bewegungen sehen kunstvolL, elegant und glelchzeit g

extrem kraftvoll aus. Besonders natürL ch bei hrem Me ster, dem Cheftra -

ner Erw n Querl. Seit 45 Jahren lernt und [ehrt er Karate ln Krefeld:,. ch

hatte damals ernen Film über Karate gesehen, das es n Deutschland ja

erstselt ,1959 glbt. ch warso bee ndruckt und bege stert,dass ch sofort
mitJudo und Schw mmen aufhörte und nur noch Karate machte. zuerst

be der Bundeswehr,dann auf d versen Lehrgängen und späteralsTrainer
belm Polize sportverein." Vor 27 Jah ren grü ndete der '1 .80 m große Sportler

dann das,,Karate Dojo Nakayama eV." und zog vor fünf Jahren damit n d ie

ehemalige Engländerkaserne an der Mevissenstraße. Rund BO M tgl eder

üben s ch hler ln der Kampfkunst, von 5 bis 63 Jahren. Train ert wird

täglich, meist am Nachmittag oder Abend. Nur f reitags stehen dre ersten

schon um 6 Uhr zum Training bei Erw n auf der Matte. Viete von hnen nut

zen d e fru he Stu nde, we L sie dan n entspan nter zu r Arbett gehen. Andere,

um auf erne neue Gürtelfarbe hinzuarbeiten. ln den Graduierungen wird

nämtich zwischen den Schülergraden, den sogenannten kyu, und den

Meistergraden, den dan unterschieden. Und die sind an den Gürtetfarben

erkennbar. Ab dem schwarzen Gurt (dem 1. von '1 0 Dans) ist der Meister
grad erreicht.

Die drei Säuten des Karate bilden das Kihon (Tritt- und Schtagtechniken),

Kumite (Kampf mit dem Partner) und Kata (Kampf mit mehreren imaginä-

ren Gegnern). Warum Karate etwas Besonderes ist, erktärt Meister

Erwin:,,Es handeltsich hierbei um eine Kampfkunst, bei deraberderGeg
ner im Training nie getroffen, geschweige denn vertetzt werden darl Die

Kunst ist, die Kampftechniken zu beherrschen ohne dabei zu treffen oder

die Kontrotte zu verlieren. Übersetzt heißt Karate ja auch dre leere Hand,

was bedeutet, dass keine Waffen verwendet werden."

Verausgaben muss sich beim Karate keiner, der nicht wiLl. Durch den

Wechsetvon Belastung, Erholung und Med itation ist Karate fü r jedes Atter

und jeden Fitness-Zustand geeignet. Erwin Quertergänzt:,,Außerdem hätt

Karate geistig und körpertich extrem fit und stärkt die eigene Persön[ich-

keiti'Durch die Kombinaiion von Schritten,Tritten und Drehungen werden

atie Musketgruppen beansprucht und dadurch jede einzetne Körperregion

aktiviert.

Korote-Dojo Nokoyomo Krefeld e.V., MevrssenstroBe 62b, 478A3 Krefetd,

TeL A 2 1 5 1 / 7 7 85 27, ww w. ko rote - krefeld.de

Hinweis: Ab dem 27.01. findet beim Korate-Dojo Nokoyomo Krefeld e.V.

ein Schnupperkurs stott (5x dle nstags, 2a:1 5 - 21:30 Uhr Kursgebühr 39

Euro, Ermoßigung berVoronmeldung oder mit der Fomilienkorte der

Stodt KrefeLd).

Jocquelrne Gombert

&
t


